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Freiburgs Kampf gegen Ratten: Neues
Konzept trifft die Nager direkt!

Freiburg startet neues Rattenbekämpfungskonzept mit
Videoüberwachung und elektronischer Patientenakte.

Wichtige Neuigkeiten!

Freiburg, Deutschland - Freiburg hat ein neues Konzept zur
Bekämpfung der Rattenplage in der Stadt ins Leben gerufen.
Ziel ist es, die Anwohner zu mehr Achtsamkeit bei der
Müllentsorgung zu bewegen. Dazu setzt die Stadt unter
anderem auf Videoüberwachung an Müllsammelstellen. Diese
Maßnahme soll nicht nur dazu beitragen, die ordnungsgemäße
Müllentsorgung zu überwachen, sondern auch Bußgelder gegen
wiederholte Verstöße verhängen zu können. Stadtvertreter
betonen, dass es kein „Wundermittel“ gegen die
Rattenpopulation gebe, sondern dass eine Kombination
verschiedener Ansätze notwendig sei, um das Problem effektiv
zu bekämpfen. Ergänzend dazu wurden Pflanzen entfernt, um
die Versteckmöglichkeiten für die Tiere zu reduzieren. SWR
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berichtet, dass die Maßnahmen der Stadt auch Teil eines
größeren Trends sind, der sich in vielen Städten beobachten
lässt.

Das Umweltbundesamt (UBA) hebt hervor, dass Städte seit
Jahrzehnten Rattengift als eine der Hauptmaßnahmen zur
Bekämpfung von Ratten einsetzen. Dennoch bleibt die
Rattenpopulation in vielen urbanen Gebieten stabil oder nimmt
sogar zu. Ursachen dafür sind unter anderem Klimaerwärmung,
Urbanisierung und das Anwachsen der Stadtbevölkerung. Ein
internationales Forschungsteam hat Rattenmeldungen aus 16
Großstädten, darunter New York, Amsterdam und Tokio,
analysiert und stellt fest, dass ein koordiniertes Vorgehen zur
Reduzierung von Nahrungsquellen und Nistmöglichkeiten für
Ratten notwendig ist.

Nachhaltige Lösungen für Rattenprobleme

Die Kampagne „KaRMa“ des UBA verfolgt das Ziel, Städte
unattraktiv für Ratten zu machen, indem das Nahrungsangebot
verringert wird. Das bedeutet, dass Lebensmittelreste in
rattensicheren Mülleimern entsorgt werden sollten und wilde
Müllablagerungen beseitigt werden müssen. Auch das
Vermeiden von Fütterungen von Wildtieren sowie das Schließen
der Zugänge zu Gebäuden sind dringend notwendig. Zu den
Maßnahmen zählen zudem die richtige Entsorgung von
Speiseresten in der Biotonne. Städte wie New Orleans und Tokio
haben bereits von einem effektiven Rattenmanagement
profitiert und konnten die Rattenmeldungen deutlich reduzieren.
Die Erkenntnis der Kampagne: „No food, no rats!“ UBA.

In Freiburg ist es daher entscheidend, dass sowohl die
Stadtverwaltung als auch die Bürger zusammenarbeiten, um die
Rattenpopulation wirkungsvoll zu bekämpfen. Diese Initiative
könnte sich als Modell für andere Städte in Deutschland
erweisen, die ähnliche Herausforderungen bewältigen müssen.
Angesichts der zunehmenden Rattenproblematik ist ein
ganzheitliches und nachhaltiges Management ein Schritt in die
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richtige Richtung.
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